
Femizide
	 - Hinsehen
	 - Helfen
	 - Handeln

Ausstellung vom
9.-14. Februar 2026, 11-18 Uhr, 

Alter Markt 17, 24103 Kiel
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In Zeiten, in denen die Gleich-
wertigkeit der Geschlechter von  

Rechts verneint wird und
Gleichstellungspolitk ersatzlos gestrichen  
werden soll, wollen wir sichtbar machen,  

was nicht verschwiegen werden darf:
Jedes Jahr  werden in Deutschland

Frauen getötet, weil sie Frauen sind.  
Immer wieder - jede ist eine zu viel! 

Das muss aufhören. 
Wir zeigen in der Ausstellung 

den aktuellen Stand, 
 wie und womit Sie helfen können,

aber auch: wo Sie Hilfe finden.
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lZu Gast sind:

Dienstag, den 10.02.: um 17 Uhr „cara*SH“ 

(Fachberatungsstelle für Prostituierte in SH,  
in Trägerschaft des Frauenwerks der Nordkirche)

Mittwoch, den 11.02.   
um 12:30 Uhr zur informativen Mittagspause 

Prof.‘in Christiane Micus-Loos 
„Femizide: Sich überschneidende Perspektiven 

 auf sexualisierte Gewalt“ 

Donnerstag, den 12.02. um 17 Uhr 
Melanie Schmidt-Brodersen,  

Rechtsanwältin: Familienrecht,  
Rechtsberatung bei häuslicher Gewalt,  

Einschätzung von Kindswohlgefährdung

Freitag, den 13.02.  
„Die Lerche“ von 15 - 18 Uhr

(Frauenhaus Beratungsstelle)

Samstag, den 14.02 um 14:30 Uhr  
„Women*Move“ (Diakonie SH) berichtet

um 17 Uhr: 
 Lesung zum Thema Femizide mit Isabel Martinez  


